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Umſchan im Auslande.
Seit unſeren letzten Beſprechungen der politiſchen Welt

lage hat ſich auf dem Balkan die zwar längſt ſchon vor
herzuſehende, aber doch nicht ſo raſch erwartete Ampu-
tation der der Türkei nur noch loſe anhängenden,
organiſch nicht mehr mit ihr verbundenen Gliedmaßen
gleichſam von ſelbſt vollzogen. OeſterreichUngarn
und Bulgarien haben die noch ungewiſſe Lage des
jungtürkiſchen Regimes im Osmanenreiche benutzt, um ſich
derjenigen nominell noch türkiſchen Gebiete endgültig zu
bemächtigen, die ihnen tatſächlich ſchon längſt angehörten.
Der Koburger auf dem bulgariſchen Throne hat außerdem
auch noch den Schein ſeines türkiſchen Vaſallentums be-
ſeitigt und ſich zum ſouveränen Herrſcher empor-
geſchwungen. Eine Zeitlang ſchien es, als ob die Einver-
leibung Bosniens und der Herzegowina beſonders Ser-
bien und Montenegro zum Kampfe gegen das
Donaureich hinreißen wollte, da in den ſerbiſchen Staaten
ein großſerbiſches Reich einſchließlich der Okkupationsgebiete
das politiſche Jdeal iſt. Man ſcheut ſich aber vor einem
Waffengange mit dem großen Nachbarn und kennt zur Ge-
nüge durch eigene trübe Erfahrungen die Ueberlegenheit
des glücklicheren bulgariſchen Nebenbuhlers. Jn der Türkei
ſelbſt wird man ſich, wenn auch unwillig, darein finden,
daß der Verluſt an die habsburgiſche Monarchie und die Los-
löſung Bulgariens früher oder ſpäter doch hätte kommen
müſſen. Ebenſo iſt es mit der Vereinigung Kretas mit
Griechenland. Bei ruhiger Ueberlegung wird in der Türkei
die Einſicht Oberhand gewinnen, daß es ſich lediglich um
den Verluſt wertloſer Beſitztitel handelt, die einer materiellen
Unterlage entbehren. Dagegen bedeutet die Räumung des
Sandſchak von Novibazar durch die öſterreichiſchen Truppen,
daß man in Wien ſich mit der endgültigen Beſitznahme der
Okkupationsgebiete begnügt und eine klare, feſte Grenze
gegen das türkiſche Machtgebiet erſtrebt, innerhalb deſſen
der Osmane jetzt ſelbſt Herr im Hauſe ſein ſoll. So wird
auch die Ausführung der bisher geltend gemachten öſter
reichiſchen Bahnprojekte nach Saloniki den Türken ſelbſt
überlaſſen bleiben.

Bemerkenswert bei dieſen neueſten Ereigniſſen iſt die
völlige Ueberrumpelung der engliſchen
Diplomatie, von der man bisher annahm, daß ihr
ein ſolches Mißgeſchick nicht widerfahren könne. Zuerſt
hallten auch die führenden engliſchen Zeitungen von heller
Entrüſtung über dieſe Selbſtändigkeit der bisher ſtets zu-
rückhaltenden öſterreichiſchen Politik wider, man ſprach von
einem gemeinſamen Schachzug der öſterreichiſchen mit der
deutſchen Diplomatie und rief nach einer neuen Balkan-
konferenz. Daß man es auch nicht unterließ, in der Türkei
gegen das mit Oeſterreich angeblich unter einer Decke
ſteckemde Deutſchland zu hetzen und ſich und Frankreich als
die wahren Freunde des türkiſchen Volkes hinzuſtellen, iſt
ſelbſtverſtändlich. Jnzwiſchen hat England jedoch in der
Konferenzfrage ein böſes Haar gefunden: man traut Ruß-
land nicht und fürchtet, daß es auf der Konferenz eine ihm
günſtige Löſung der Dardanellenfrage finden
könnte. Deshalb iſt man von der Forderung nach einer
Balkankonferenz abgekommen und will zunächſt das Er-
gebnis des Beſuches des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren.
Jswolsky abwarten, der heute in England eintrifft. Frank
reich iſt durch die doppelte Rückſichtnahme auf den franzöſi
ſchen Freund und den ruſſiſchen Verbündeten in einer üblen
Lage und erhofft ebenfalls das beſte von dieſem Beſuche.
Sollte die Konferenz zuſtande kommen, ſo würden wir ihr
unter der Vorausſetzung beitreten, daß ſie als ein Mittel
angeſehen wird, um die Türkei zu befeſtigen. Wir
würden uns bemühen, in gleicher Weiſe der türkiſchen
Freundſchaft gerecht zu werden und gleichzeitig Oeſterreich-
Ungarn die Bundestreue zu wahren. Was das Vorgehen
Bulgariens anbetrifft, ſo ſind wir dieſem Lande gegenüber
zu nichts verpflichtet, und es kann auf eine Unterſtützung
unſererſeits durchaus nicht rechnen. Gegenüber den in
alldeutſchen Blättern wieder vorgebrachten Behauptungen,
daß wir uns zu ſehr für den Habsburger ins Zeug legten,
möchten wir doch betonen, daß er ſich als ein zuverläſſiger
Freund in vielen Fragen erwieſen hat, und daß die von uns
jetzt geübte Politik der politiſchen Anſtändigkeit
nicht nur eine Ehrenſache iſt, ſondern ſich auch im Laufe der
Jahre bezahlt machen wird.

Auch für die Auslaſſungen des engliſchen Miniſters des
Auswärtigen Sir Edward Grey, der ſich vor allem gegen
die Verletzung des Berliner Vertrages wendete, haben wir
volles Verſtändnis und können ſie nur billigen. Wir werden
den Herrn gegebenenfalls beim Worte nehmen und er-
warten, daß er auch in bezug auf die Befolgung der Alge-
eirasakte durch den franzöſiſchen Freund derſelben
Meinung iſt. Die ebenfalls aufgetauchte Vermutung, daß
angeſichts der Balkanwirren unſere Diplomatie unſere
marokkaniſchen Jntereſſen aus dem Auge ver-
lieren könnte, iſt natürlich gegenſtandslos. Sie dürften
vielleicht gerade jetzt eine beſondere Förderung finden.

Die Veränderungen auf der Balkanhalbinſel und das
Völkerrecht.

Unter dieſem Titel bricht Dr. Stephan Kekule
von Stradonitz eine kräftige Lanze für Bulgariens
Unabhängigkeitserklärung, indem er in einem uns zur Ver-
fügung geſtellten Artikel folgendes ausführt:

Niemand wird verkennen können, daß das, was ſich eben auf
der Balkanhalbinſel vollzogen hat, eine geſchichtliche Notwendig
keit war. Das gilt ſowohl von der Zerſchneidung des papierenen
Abhängigkeitsverbandes zwiſchen der Türkei und Bulgarien, wie
in bezug auf die Anektierung Bosniens und der Herzegowina von
Seiten Oeſterreich-Ungarns.

Als der „Berliner Traktat“ vom 13. Juli 1878 Bulgarien zu
einem, wie der große Völkerrechtslehrer Holtzendroff es ausgedrückt
hat: „tributpflichtigen, Homagium (Lehnstreue) ſchuldenden, des
militäriſchen Schutzes gegen das Ausland teilhaftigen Unter
ſtaat der ottomaniſchen Pforte“, gleichzeitig zum „im Jnnern
ſelbſtändigen, mit geſonderter Heeresmacht ausgerüſteten Staagt,
deſſen Rechte durch die Mächte auch gegenüber dem Sultan hin-
wiederum in Schutz genommen ſind“, kurz zum „halbſouveränen“
Staat machte, lag darin notwendig bereits der Keim zur derein-
ſtigen völligen Lostrennung von dem „halbſuzeränen“ Sultan.
Die geſchichtliche Entwicklung drängt unabweislich dahin, chriſt-
liche Staatsweſen, die die Höhe der Kultur des abendländiſchen
Europa erreicht haben, unabhängig zu machen von dem moham-
medaniſchen Reſtſtaat ruhmreicher Sultane alter Zeiten im fernen
Oſten. Griechenland, Rumänien, Serbien ſind ſelbſtändige
Staaten und Monarchien geworden. Mit welchem geſchichtlichen
Rechte ſollte Bulgarien zugemutet werden können, das Joch von
„michtchriſtlichen Fremden“ auf die Dauer zu ertragen? Einem
großen, blühenden Lande von (mit Oſtrumelien) 32 594 Quadrat-
metern und über 4 Millionen Einwohnern! „Die geſchichtliche
Logik“ mußte alſo offenbar ein bis höchſtens zwei Menſchenalter
nach dem Berliner Kongreß zum „Abfall“ Bulgariens von der
Türkei hinführen, und dieſe Logik iſt, wie Bismarck geſagt hatk,
„noch genauer in ihren Reviſionen als unſere Oberrechnungs-
kammer“.

Faſt automatiſch mußte ſich dieſer Abfall in dem Augenblicke
vollziehen, als die ottomaniſche Pforte nicht mehr in der Lage war,
den „Unterſtaat“ tatſächlich militäriſch, gegen das Ausland zu
ſchützen, ein Umſtand, der durch die Stagtsumwälzung in der
Türkei unzweifelhaft bis auf weiteres eingetreten iſt. Oder: als
der „Unterſtaat“ ſelbſt dieſes Schutzes nicht mehr zu bedürfen
glaubte. Oder beides. Jm vorliegenden Falle erſtreckte ſich über-
dies die „Reviſion der geſchichtlichen Logik“ erſichtlich nur auf die
förmliche Durchführung eines tatſächlich ſchon beltehenden Zu-
ſtandes, da Bulgarien, um nur eins hervorzuheben, Bereits ſelbſt
ſtändig Krieg geführt und Frieden geſchloſſen hat.

Bleibt: der „Bruch“ des Berliner Traktats.
Auch hier iſt es gut, ſich eines Workes des großen Altreichs

kanzlers zu erinnern: „Die internationale Politik iſt ein flüſſiges
Element, das unter Umſtänden zeitweilig feſt wird, aber bei Ver-
änderungen der Atmoſphäre in ſeinen urſprünglichen Aggregatzu-
ſtand zurückfällt. Die clausula rebus sic stantibus wird bei allen
Staatsverträgen, die Leiſtungen bedingen, ſtillſchweigend ange
nommen.“ Nun, für dieſen „Vorbehalt, daß die Dinge ſo bleiben,
wie ſie waren“, liegt hier, hinſichtlich Bulgariens wenigſtens,
geradezu ein Schulfall vor. Das Bulgarien von heute iſt nicht
mehr das Bulgarien von damals. Die Türkei von heute iſt nicht
mehr die Türkei von damals. Und, was das Wichtigſte und Aus-
ſchlaggebende iſt, OeſterreichUngarn hat Bosnien und die Herze-
gowina gerade eben einfach der Souveränität des Sultans ent
rückt.

Auch hier iſt die Entwicklung ſchrittweiſe geſchehen. Nach
Artikel 25 des Berliner Traktats hatte Oeſterreich- Ungarn nur die
Ermächtiung zur Verwaltung und militäriſchen Beſetzung. Es
hat ſodann nach und nach auch „Gerichtsbehörden und ſoggr die
Wehrpflichtigkeit eingeführt, denen die völkerrechtliche Vertrags-
baſis zu fehlen ſchien. Dieſe Zuſtände haben dann wiederum als
rechtliche im Ausland Anerkennung gefunden“ (Holtzen-

Auch hier
muß anerkannt werden, daß der „Vorbehalt, daß die Dinge ſo
bleiben, wie ſie waren“, zutrifft.

Jedenfalls bedeutete für Bulgarien die Annexion von Bosnien
und der Herzegowina durch Oeſterreich-Unggrn eine „Ver
änderung der Atmoſphäre“. Und es iſt daher gayz gewiß kein Zu-
fall, daß die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens in dem Augen-
blicke erfolgte, als die Botſchafter des Kaiſers Franz Joſef die
kaiſerlichen Handſchreiben über die Annexion bereits in Händen
hatten, um ſie den auswärtigen Staatsoberhäuptern auszu-
händigen.

Nach alledem iſt es alſo völlig ungereimt, zu ſagen, Oeſter
reich- Ungarn habe den „Berliner Traktat“ nicht gebrochen, da
es dem Sultan nur Bosnien und die Herzegowina nehme, da-
gegen den Sandſchak Novibazar räume; Bulgarien aber habe ihn
gebrochen, denn es entzieht der Türkei die Suzeränität und ver
zichte dafür auf nichts. Den Berliner Vertrag haben beide ganz
offenbar in ganz gleicher Weiſe formell gebrochen. Mate-
riell aber ſteht beiden die „Clausula rebus sic stantibus“ zur
Seite, und gerade wegen dieſer Klauſel kann auch nicht geſagr
werden, daß ſie das Völkerrecht verletzt hätten.

Bulgarien allein ſteht dann noch eine weitere völkerrechtliche
Entſchuldigung zur Seite. Jndem eine Vertragsmacht, nämlich
Oeſterreich-Ungarn, ſich, wie es durch die Annexion von Bosnien
und der Herzegowina geſchehen iſt, über den Berliner Traktat hin-
wegſetzt, hört der letztere ohne weiteres auf zu exiſtieren und
braucht für keine Vertragsmacht mehr bindend zu ſein, natur
gemäß auch nicht mehr für Bulgarien. Der Nachteil, der Bulgarien
dafür erwächſt, iſt der, daß der Schutz ſeiner Rechte *rch die
Vertragsmächte gegenüber dem Sultan damit naturgemäß auch
weggefallen und es nur noch auf ſich ſelbſt angewieſen iſt.

Die bulgariſche Königskrone und der Königstitel ſtehen auf
einem beſonderen Blatt. „Eine Verpflichtung, neue Titel im
Staatsverkehr zu reſpektieren, kann anderen Staaten nicht aufer-
legt werden. Jede derartige Neuerung ſetzt daher Aner-
kennung von Seiten der übrigen Staatstitulare voraus“ (Holtzen
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dorff II, 90). Wird die Anerkennung dem neuen Könige von
Bulgariem verſagt, ſo bleibt er für das Ausland und die fremden
Höfe eben vorläufig Fürſt und iſt König nur für das bulgariſche
Jnland. Witnr w und ſein Landesherr würden ſich wohl im
Notfalle auch darüber zu tröſten wiſſen und warten. Wohin
ſchließlich die geſchichtliche Logik führen würde, könnte ja auch hier
nicht zweifelhaft ſein.

Zur Lage auf dem Balkan.
Kaiſer Wilhelm und die Annexion Bosniens und der Herzegowina

Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Ein Ber-
liner Blatt ſprach die Vermutung aus, Kaiſer Wilhelm habe
bereits während der Kaiſermanöver in ElſaßLothringen
durch den öſterreichiſch- ungariſchen Thronfolger Kenntnis
von den Plänen der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung hin-
ſichtlich Bosniens und der Herzegowina erhalten. Anderſeits
wurde behauptet, daß die geplante Annexion ſchon im Mai
dem deutſchen Kaiſer in Wien mitgeteilt worden ſei. Wir
ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Behauptungen
vollkommen unwahr ſind.

Oeſterreich- Ungarn und Serbien.
Jm Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten der öſter-

reichiſchen Delegation erwiderte nach einer Meldung aus Buda-
peſt am Sonnabend Freiherr v. Aehrenthal auf ver-
ſchiedene in der bisherigen Debatte vorgebrachte Bemerkungen
und erklärte bezüglich Serbiens, daß Oeſterreich- Ungarn
ſowohl in politiſcher als in kommerzieller Hinſicht für Serbien
eine freundſchaftliche und wohlwollende Geſinnung hege. Der Re
gierung ſchwebe der Gedanke vor, gelegentlich der Verlängerung
der Geltungsdauer der Europäiſchen Donaukommiſſion den An-
trag zu ſtellen, daß auch Serbien und Bulgarien Vertretung in der
Kommiſſion finden ſollen. Dabei könne auch die Angelegenheit
der internationalen Regelung der Schiffahrtsverhältniſte auf der
Donau vom Eiſernen Tor bis Braila in Angriff genommen
werden, worüber die Regierung mit dem engbefreundeten Ru-
mänien in vertraulichem Gedankenaustauſch ſtehe. Mit der
Haltung OeſterreichUngarns gegenüber Serbien ſtehe die in den
letzten Jahren in Serbien gegen OeſterreichUngarn hervorgekre-
tene gegneriſche Richtung in Widerſpruch. Wiewohl die Auf-
klärungen, welche die öſterreichiſchungariſche Regierung in Bel-
grad angeſichts der auffallenden militäriſchen Maßnahmen ver-
langte, dahin lauteten, daß dieſe Verfügungen keinen aggreſſiven
Charakter hätten, werde Oeſterreich- Ungarn das weitere Vorgehen
der ſerbiſchen Regierung mit voller Aufmerkſamkeit verfolgen und
nicht zugeben, daß die frühere Agitation in Bosnien und der
Herzegowina in verſtärktem Maße fortgeſetzt werde. Es könne
nur hoffen, daß man in Serbien zu einer realeren Auffaſſung und
beſonneneren Haltung gelange. Wir werden, ſchloß der Miniſter,
unſere Haltung jederzeit nach der Serbiens uns gegenüber
regeln. Serbien kann auf eine durchaus freundſchaftliche und
wohlwollende Behandlung ſeiner Jntereſſen durch uns rechnen,
wenn es den richtigen Weg einzuſchlagen verſteht.

Rumäniens Haltung.
Gegenüber den vom Pariſer „Gaulois“ dem öſterrei-

chiſch- ungariſchen Botſchafter Grafen Kheven-
hüller zugeſchriebenen Aeußerungen, wonach Rumänien
verpflichtet ſei, im Falle internationaler Konflikte, die ſich
aus der Annexion Bosniens und der Herzegowina ergeben könnten,
gegen Rußland mobil zu machen, wird von autori-
tativer rumäniſcher Seite feſtgeſtellt, daß weder die Einverleibung
der beiden okkupierten Provinzen in die öſterreichiſchungariſche
Monarchie noch die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens vitale
Intereſſen Rumäniens berührt oder bedroht. Wie jeder unab
hängige Staat, ſo werde auch Rumänien nur im Falle ſeine
eigenſten Lebensintereſſen gefährdet würden wofür in der
jetzigen Weltlage bisher keinerlei Anzeichen vorliegen mit den
Waffen in der Hand ſeine Exiſtenz verteidigen. Die dem öſter
reichiſch- ungariſchen Botſchafter in den Mund gelegten Aeuße-
rungen könnten daher unmöglich in dem angebenen Sinne ge-
fallen ſein.

Ein Dementi.
Von der in Paris erſcheinenden „Agence Havas“ wird die

Meldung eines ausländiſchen Blattes, der franzöſiſche Miniſter
präſident Clemencegu habe dem Fürſten Ferdinand aus An-
laß ſeiner Proklamierung zum König von Bul-
garien beglückwünſcht, in aller Form als unrichtig
bezeichnet.

Kriegsſchiffe unterwegs.

Aus Malta meldet das Reuterſche Bureau: Das
Schlachtſchiff Canopu s iſt in See gegangen, um zu dem
Geſchwader des Prinzen Battenberg in den türkiſchen
Gewäſſern zu ſtoßen. Hier iſt das Gerücht verbreitet,
daß das Flaggſchiff der Mittelmeerflotte, Queen, in
Stand geſetzt wird, um am nächſten Montag mit dem Ober-
kommandierenden, Admiral Drury, den Hafen zu ver-
laſſen.

Der Kaiſer in Königsberg.
Seine Majeſtät der Kaiſer iſt Sonnabend mittag kurz

nach 124 Uhr mit dem Hofzuge auf dem Bahnhofe in
Königsberg i. Pr. eingetroffen. Zum Empfang auf dem
Bahnſteig waren erſchienen Oberpräſident von Wind-
heim, Eiſenbahn-Direktions- Präſident Krüger und der
Polizeipräſident von Wehr s. Der Kaiſer begab ſich zu-
nächſt in das Fürſtenzimmer, wo er den zum Kanzler im
Königreich Preußen ernannten Oberlandesgerichtspräſidenten
Exzellenz von Plehwe begrüßte. Ferner waren er-
ſchienen Oberbürgermeiſter Koerte und Stadtverordneten-
vorſteher Krohne-Königsberg, Oberbürgermeiſter Al-
ten berg und Stadtverordnetenvorſteher Geheimer Kom-
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merzienrat PietſchMemel. Der Kaiſer nahm aus den
Händen der Vertreter Königsbergs die neue Ublbrichſche
Radierung des Königlichen Schloſſes entgegen, während die
Memeler Herren in einer koſtbaren Mappe Anſichten von
dem im Vorjahre enthüllten National- Denkmal überreich-
ten. Der Kaiſer verweilte einige Zeit im Geſpräch mit den
Genannten und fuhr dann, überall lebhaft begrüßt, durch
die in Flaggenſchmuck prangenden Straßen nach der Kaſerne
ſeines dritten Grenadier-Regiments. Auf der Fahrt zur
Kaſerne nahm der Kaiſer, dem Oberbürgermeiſter Koerte
und Stadtverordnetenvorſteher Krohne im Wagen folgten,
den Weg an der Südſeite des Schloſſes entlang, wo er die
nunmehr fertiggeſtellten terraſſenförmigen Anlagen in
Augenſchein nahm. Vor der prächtig geſchmückten Kaſerne
des Grengdier- Regiments König Friedrich Wilhelm I. (2.
Oſtpreuß.) Nr. 3 hatten die Stammmannſchaften mit ihren
direkten Vorgeſetzten und der Verein ehemaliger Kameraden
Aufſtellung genommen. Nach Begrüßung der Mannſchaften
und Abſchreitung der Front begab ſich der Kaiſer nach dem
Offizier-Kaſino, wo ein Frühſtück ſtattfand, an dem auch der
Fürſt zu Dohna-Schlobitten und der komman-
dierende General Kluck teilnahmen. Die Kaiſerin
hatte mit dem Prinzen Oskar und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe in Loewenhagen den Hofzug verlaſſen,
um ſich zum Beſuch der Gräflich Döhnhoffſchen Familie nach
Friedrichſtein zu begeben. Gegen 3 Uhr wurde die Kaiſerin
in Königsberg erwartet, wo die Majeſtäten alsdann gemein
T Beſichtigung des renovierten Domes vorzunehmen
gedachten.

Zur Tabakſteuer.
Dr. Julius Lißner, deſſen im vorigen Jahre er-

ſchienenen Unterſuchungen über die „Deutſche Tabakſteuer-
frage“ große Beachtung gefunden haben, veröffentlicht ſoeben
eine neue Schrift über dieſe vielerörterte Angelegenheit
unter dem Titel „Zur Klärung tabakſteuerlicher Streit-
fragen“ (A. Deichertſche Verlagsbuchhandlung, Leipzig,
66 Seiten, Preis 1,40 Mk.). Der Verfaſſer wendet ſich
in ſeiner Schrift vor allem gegen die Einwände und Agi-
tationen des Tabakvereins, die ſich ihrer ungemeinen Auf-
dringlichkeit wegen ſehr unangenehm bemerkbar gemacht
haben. Nach unſerem Empfinden iſt es Dr. Lißner ge-
lungen, ſo ziemlich auf allen Punkten die vielgeſchäftige
Jntereſſenvereinigung ins Unrecht zu ſetzen.
Wenn man lieſt, daß Deutſchlands Geldaufwand für

Zigarren allein im Jahre 1893 302 Millionen (5,94 Mk.
auf den Kopf der Bevölkerung), 1907 aber 428 Millionen
Mark (6,90 Mk.) auf den Kopf der Bevölkerung) betrug,
ſo muß man dem Verfaſſer recht geben, daß er ſchreibt:
Dieſe Ziffern lehren: Erſtens, daß in einer vierzehnjährigen
Periode, in der der Bevölkerungszuwachs 21 Proz. betrug,
ſich der Mehraufwand für Zigarrengenuß auf 41 Proz.
ſtellte; des ferneren, daß im Durchſchnitt der letzten vierzehn
Jahre jedes Jahr 9 Millionen Mark für Zigarren mehr
ausgegeben wurden als im Jahre vorher; ſie lehren zu
dritt, daß allein in den letzten vier Jahren der Zigarren-
genußaufwand um 41 Millionen Mark ſtieg, wovon allein
auf die beiden letzten Jahre 25 Millionen Mark entfielen.
Sollte nun eine Steuervorlage kommen, die den Zigarren-
konſum beiſpielsweiſe mit einer Mehrlaſt von 50 Millionen
Mark belegt, ſo würde damit zum Nutzen des Reiches nichts
anderes antizipiert werden als die natürliche Mehrausgabe,
die ohne ſteuerlichen Eingriff während der letzten vier bezw.
fünf Jahre vom Raucherpublikum aufgebracht worden iſt.

Die Berechtigung einer ſtärkeren ſteuerlichen Belaſtung
der Zigarren legt Dr. Lißner wie ſchon in ſeinem Haupt
werke durch folgende Angaben dar: Die Pfeifenraucher,
Tabakkauer und Schnupfer haben durchſchnittlich 19,3 Proz.
ihres Rauchgenußgeldaufwandes als Steuer zu zahlen, wäh-
rend die durchſchnittliche Steuerlaſt des Zigarrenrauchers
ſich nur auf 11,6 Proz. ſeines Rauchgeldgenußaufwandes
ſtellt. Die Zigarrenſteuer muß aber progreſſiv geſtaltet
werden. Jetzt beträgt die ſteuerliche Abgabe bei der 5 Pfg.
Zigarre 12 Proz., bei der 10 Pfg. Zigarre 6,8 Proz. und
bei der 15 Pfg. Zigarre nur 4,5 Proz. Die Billigkeit ver-
langt, daß die Steuer umgekehrt geſtaffelt wird und wirkt.
Daß die Steuer für den Mehraufwand der Zigarrenraucher
vecht wenig in Betracht kommt, geht aus folgenden Zahlen-
vergleichungen hervor: Der Kleinverkaufspreis aller in
Deutſchland erzeugten Zigarren betrug im Jahr 1893
291 Millionen Mark bei einem Steueraufkommen von etwa
33 Millionen Mark. Jm Jahre 1907 hat dieſes Steuer
aufkommen die Höhe von 50 Millionen Mark erreicht, iſt
alſo nur um 17 Millionen Mark geſtiegen, der Kleinver-
kaufspreis aber erreichte in derſelben Zeit die Höhe von
428 Millionen, ſtieg alſo um 182 Millionen Mark. Aus
dieſer Gegenüberſtellung kann man erſehen, wieviele
Millionen im Laufe der Jahre der Reichs-
kaſſe entgangen ſind, weil man glaubte, ſich an
eine ergiebigere Heranziehung des Zigarrenkonſums nicht
heranwagen zu dürfen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar reiſt nicht nach Kadinen. Die „Nord

deutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt: S. M. der Kaiſer und J.
M. die Kaiſerin gaben den Beſuch in Kadinen auf, weil dort
Scharlachfieber ausgebrochen iſt. Die Majeſtäten
treffen ſchon heute Sonntag in Potsdam ein.

Zur Abneigung der Nationalliberalen gegen die Erb
ſchaftsſtener führen wir noch an, daß der nationalliberale
Abg. Dr. Paaſche dieſer Tage in einer Berliner Ver-
ſammlung ſich dahin ausgeſprochen hat, daß dieſe Steuer
ganz unvolkstümlich ſei, daß ſie ſtören d in das
Fam il ienlebeneingreife und daß ſie vornehmlich
den bäuerlichen Beſitz zuſtarkbelaſte. Gerade
dieſe Steuer habe wohl die wenigſte Ausſicht, im Reichstage
durchgedrückt zu werden.

Die Verbreiterin der Schlafkrankheit, die Glossina palpalis,
ift am ganzen Tanganjikaſee in DeutſchOſtafrika feſtgeſtellt
worden und die Krankheit hat bereits viele Opfer gefordert. Wie
die „Umſchau“ berichtet, iſt beabſichtigt, die ſämtlichen Europäer
häuſer ſowie die Station in Bismarckburg nach Art der Fieber-baracken des Dar-es-Salamer ren mit Dinhigage ſchuß aus

zuſtatten. Zur Bekämpfung r Schlafkrankheit iſt zwiſchen
Deutſchland und England nunmehr auch ein Abkommen vereinbart
worden, das vom 1. November d. Js. ab für drei Jahre gültig iſt.
Nach dem Abkommen haben die engliſchen und deutſchen Jerzte
und Beamten der Konzentrationslager miteinander in Berührun
u bleiben, um die Reſültate ihrer Forſchungen auszutauſchen, Au
eiden Seiten der internationalen Grenze ſollen Abſonderungs

n werden, damit ſie die Krankheit nicht in
te übertragen, die bisher von der eit frei waren. Das

Abkommen beſchäftigt auch mit den zu treffenden Maßnahmen
gegen Krokodile und andere Tiere, von denen die die Krankhekt
verbreitende Fliege ihre Nahrung bezieht.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das am 22. Juli 1908
in Brüſſel zwiſchen dem Deutſchen Reiche und anderen Staaten
vereinbarte Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen,
Munition und Schießpulver nach einer beſtimmten
Zone Weſtafrikas.

lager er werden, in denen Eingeborene, die an Krankreihe fen. n Eingeborene, die an der

Ausland.
Marokko. Wie aus Larraſch gemeldet wird, be

raubten mehrere Gebirgsbewohner die Boten
der europäiſchen Poſten unter dem Vorwand, daß
ſie Briefe mit Klagen gegen die Gebirgsbewohner bei ſich
führten. Die Räuber vernichteten einen Teil der Briefe.

Vermiſchtes.
Angeſichts des am heutigen Sonntag beginnenden inter

nationalen Wettfliegens zu Berlin dürfte es vielleicht inter
eſſieren, einiges über die Organiſation des Luftſchiff-
fahrtweſens zu erfahren. Am 14. Oktober 1905 traten die
Delegierten der einzelnen nationalen Luftſchiffahrtsvereinigungen
von Deutſchland, Belgien, Spanien, England, Frankreich, Jtalien,
der Schweiz und der Vereinigten Staaten in Paris zuſammen und
begründeten die Fédération Aéronautique Jnternationale, jene
große internationale Verbindung aller Luftſchiffer, die heute alle
ſportlichen und ſonſtigen Verhältniſſe zum Beſten des Ganzen
regelt und beaufſichtigt. Dieſe internationale e hat nun
ſehr ausführliche Vorſchriften über die Veranſtaltungen der Wett-
fahrten erlaſſen. Durch dieſe Beſtimmungen iſt die Wettfahrt
derartig geregelt, daß Streitigkeiten jeglicher Art praktiſch aus
geſchloſſen ſind. Noch wichtiger als dieſe ſportlichen Vorſchriften
müſſen jedoch die techniſchen Aufſtellungen der Fedeération Aéro-
nautique Internationale erſcheinen. enn es in den letzten
Zeitungsberichten immer wieder hieß, daß man in Berlin damit
beſchäftigt ſei, das Ballonmaterial nach den r der
F. A. J. zu prüfen, ſo kann nur geſagt werden, daß dieſe Prüfung
in der Tat eine erhebliche Arbeit bedeutet, aber im Jntereſſe der
Sicherheit berechtigt und notwendig erſcheint. Dieſe Vorſchriften
ſind zunächſt rein geometriſche. Darüber gibt die erſte Tafel der
Feédération genaue Angaben. Für jeden Balloninhalt ſind be-
ſtimmte Minimalgrößen für das Ventil und den Hub des Ventiles,
ſowie für die Länge und Weite des Füllanſatzes vorgeſchrieben.
Dieſe Vorſchriften ſind wiederum für Waſſerſtoff und Leuchtgas-
füllung ausgearbeitet. Eine zweite Tabelle enthält die größten
Gasdrucke, die in gefüllten Ballons von verſchiedener Größe auf
treten. Zum Verſtändnis muß bemerkt werden, daß die ge
waltige sblaſe, die da ſozuſagen in einen Zeugſack geſteckt iſt,
ja natürlich mit Gewalt nach oben ſtrebt und ſich dabei in ihrem
oberen Teile in ſich ſtaucht und preßt. Es treten daher Gasdrucke
auf, die beſtrebt ſind, die Hülle zu zerreißen und naturgemäß muß
der Hüllenſtoff ſo ſtark gewählt werden, daß er ſolchen Angriffen
mit Sicherheit widerſteht. Damit kommen wir zum zweiten Teil
der Vorſchriften, über die Stoffeſtigkeit bei verſchiedenen großen
Ballons. Die Beſtimmungen verlangen hier eine mehrfache Sicher
heit. Der Stoff ſoll wenigſtens den dreifachen größtmöglichen
Gasdruck ſicher aushalten und die Prüfung iſt hier ſehr ſtreng. Die
Vorſchriften erlauben, daß bei Ballons, deren Sicherheit nht ge
nügend feſtſteht, kleine Stoffproben aus der Hülle herausge-
ſchnitten und auf der Zerreißmaſchine probiert werden können, ein
Verfahren, zu dem man im Jntereſſe der Ballonſchonung natür-
lich nur in den äußerſten Fällen ſeine Zuflucht nehmen wird.
Jmmerhin dürfte aus dem Vorſtehenden zur Genüge hervorgehen,
daß die Kommiſſion welche ſeit acht Tagen das Ballonmaterial in
Berlin prüft, ſich nicht über freie Zeit beklagen kann. Wir er-
halten noch folgende Telegramme: Schmargendorf bei
Berlin, 10. Oktober. Der Start zur erſten der inter
nationalen Ballonfahrten hat heute nachmittag um
2 Uhr begonnen. Von den gemeldeten 25 Ballons ſind 24 auf
eſtiegen. Nicht geſtartet iſt nur der „Groß“, weil er auf alle

den zur Dauerfahrt am Montag intakt bleiben möchte. Der
heutige Tag iſt einer Zielfahrt gewidmet. Da ein mäßziger Süd
oſtwind herrſcht, iſt das Ziel faſt genau nördlich von Berlin feſt
gelegt worden. Es iſt eine Windmühle 1 Kilometer öſtlich von
Schmachtenhagen an der Chauſſee von Schmachtenhagen nach
Zehlendorf in der Nähe von Oranienburg gelegen. Der Start
geht bei warmem, ſonnigem Wetter und mäßzigem Winde glatt
vor ſich. Grapienburg, 10. Oktober. Fünf Minuten vor
vier Uhr wurden neun Ballons geſichtet. Die Ballons bewegten
ſich in der Richtung nach SchmachtenhagenZehlendorf. Sie waren
von drei bis vier Dutzend Automobilen begleitet.

Der König von Italien in Gefahr. Aus Mailand wird
unter dem 10. Oktober gemeldet: Nach einer Meldung der „Dailh
News“ fuhr geſtern der König Viktor Gmanuel mit demGeneral Bruſalt und zwei Chauffeuren in ſeinem eigenen Auto-

mobil von Bobbio nach Piacenza. Plötzlich, augenſcheinlich infolge
eines Defekts der Steuerung, fuhr das Automobil in einen Fluß,
der neben der Landſtraße fließt. Der König erlitt leichte
Verletzungen an der Schulter. Der General kam ebenfalls
mit leichten Verletzungen davon. Die beiden Chauffeure hingegen
wurden ſchwer verletzt. Der König und der General waren im
ſtande, die Fahrt mit einem Wagen fortzuſetzen.

Ueber den Zuſammenſtoß des Dampfers „Prätoria“ mit dem
Dampfer „Nipponia“ wird noch gemeldet: Die „Prätoria“ hatte
bereits längere Zeit vor dem Zuſammenſtoß wegen Nebels die
Fahrt verlangſamt und die vorſchriftsmäßigen Signale gegeben.Bald nach 12 Uhr hörte man Signale, worauf man langſam fuhr,
ſo daß kaum Bewegung im Schiff war. Plötzlich tauchte ein Schiff
auf, das anſcheinend vor der jetzt mit voller Kraft rückwärts
fahrenden „Prätoria“ vorüberzukommen ſuchte. Jn demſelben
Augenblick erfolgte der Zuſammenſtoß. Die „Prätoria“ traf die
„Nipponia“ quer ab vom Schornſtein zwiſchen dem Keſſel und dem
Maſchinenraum. Die ſchwer beſchädigte „Nipponia“ ſank kurz
darauf. Eines der Boote der „Nipponia“ iſt wahrſcheinlich zer
trümmert worden. Es wird angenommen, daß der darin befind-
liche Reſt der Beſatzung, 11 Mann, ertrunken iſt.

Wieder flott. Wie Lloyds Agentur aus Port Said meldet,
iſt der r „Lincolnſhire“, der am 8. cr. imSuezkanal auf Grund geriet, wieder flott geworden. Der
Kanal iſt für den Verkehr wieder offen.

Die Cholera in Rußland. Aus Petersburg, 10. Oktober, wird
gemeldet: Jn den letzten 24 Stunden bis heute mittag wurden 909
neue Erkrankungen an Cholera und 44 Todesfälle feſtgeſtellt. Die
Zahl der Kranken beträgt 1831. Seit dem Beginn der Epidemie
ſind in Petersburg 7008 Perſonen erkrankt, 2816 geſtorben und
2861 geneſen.

Familiendrama. Wie die „Münch., Ztg.“ aus Pfaffenhofen
meldet, hat im benachbarten Gundamsried Freitag abend
der von ſeiner Frau getrennt lebende ehemalige Land wirt
Schwar z im Garten ſeines Schwagers, des dortigen Pfarrers,
ſeinen Schwiegervater durch einen Revolverſchuß meuch-
lings getötet und ſeine Ghefrau durch Schüſſe in Bruſtund Kor lebensgefährlich verletzt. Das Motiv der
Tat iſt Rache.

Ein Verſäumnisurteil gegen den „Hauptmann von Köpenick“,
den vielbeſprochenen und vielbeſungenen Schuhmacher WilhelmVoigt, c dieſer Tage das Amtsgericht in Hamburg ergehen.

Hiermit hat es folgende Bewandtnis: Voigt hatte einem dortigen
Wirte brieflich verſprochen, daß er in ſeinem Lokal als Gaſt ſich
aufhalten wolle Der Wirt ſchickte infolgedeſſen zu der verab-

redeten Zeit einen Wagen nach dem Bahnhofe, um den berühmken
chuſter würdig in ang zu nehmen, und traf auch anderxe.

mit verknüpfte Empfangsvorbereitüungen. Allein der fern
lichſt erwartete Voigt kam nicht, weil er es inzwiſchen vorgezogen
hatte, die ihm von einem anderen, auf St. Pauli wohnenden Gaſt
wirte angebotene Gaſtfreundſchaft anzunehmen. Der enttäuſchte
Wirt ſtrengte nun bei dem Hamburger Amtsgericht eine Enk
ſchädigun e an; die Klage iſt Voigt auch in Hamburg ordnungsmäßig zugeſtellt worden, doch iſt er zum Termin nicht er
ſchienen. Es iſt daher gegen ihn ein Verſäumnisurteil ergangen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Marſeille, 10. Okt. Der hier tagende Kongreß des

Arbeitsbundes hat eine Tagesordnung angenommen, in der
empfohlen wird, die Soldaten zu belehren, daß ſie nicht
aufhören, Mitglieder der Familie der Arbeiter zu ſein und im
Falle eines Krieges mit dem Ausland nicht auf ihre arbeitenden
Brüder ſchießen oder ſich einem revolutionären Generalausſtand
widerſetzen dürfen.

Wiſſenſchaft Kunſt und Theater.
Pfahlbautenſpuren aus altgermaniſcher Zeit ſind an dem ſo

Schwarzen Pfuhl, einem kleinen Waldſee in
em königlichen Forſt bei Bieſenthal, entdeckt worden. Bei

Ausbaggerungsarbeiten wurde ein verſteinerter Pfahl freigelegt
und außerdem ein Einbaum, der ebenfalls aus der altgermaniſchen
Zeit herſtammen dürfte, aufgefunden. Es iſt dies bereits das
dritte derartige Fahrzeug, das in jener Gegend ausgegraben
worden iſt. Der im Schwarzen Pfuhl aufgefundene Einbaum hat
eine Länge von 6 Metern und iſt vorzüglich erhalten. Der Kahn
wird dem Märkiſchen Muſeum überwieſen werden, welches auch
den aus dem See gezogenen verſteinerten Pfahl erhalten ſoll.

Letzte Telegramme.
Das Kaiſerpaar in Königsberg.

Königsberg, 10. Okt. Gegen 234 Uhr fuhr der Kaiſer
nach dem Bahnhofe, wohin ſich auch Fürſt zu DohnaSchlo
bitten und die Herren des Gefolges begaben. Um 3 Uhr kam
die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Kindern an. Nach
der Begrüßung durch den Kaiſer fuhren die Majeſtäten, die
kaiſerlichen Kinder und die beiderſeitigen Gefolge nach dem
Dome. Nach Begrüßung der zum Empfange erſchienenen
Herren betraten die Majeſtäten unter Orgelklang den Dom
und nahmen dann einige Beſichtigungen vor. Die Maje-
ſtäten und die kaiſerlichen Kinder trugen ſich in das Goldene
Buch der Kirche ein. Gegen 4 Uhr erfolgte die Abfahrt
nach Danzig Langfuhr. Die Majeſtäten waren fort-
dauernd Gegenſtand herzlicher Huldigungen ſeitens der Be
völkerung.

Die Unruhen auf. Ponape.
Köln, 10. Okt. Wie ein Berliner Telegramm der „Köln.

Ztg.“ meldet, iſt aus Ponape von dem mit 100 Soldaten
dort eingetroffenen Gouverneur Dr. Hahl ein DTele-
gramm an das Reichskoloniglamt eingelaufen,
in dem es heißt: Es iſt in Ponape vorerſt ruhig. Die Lage
iſt aber geſpannt. Jch beabſichtige, noch weitere 100
Soldaten zur Verſtärkung der Polizeitruppen in Ponape zu
ſenden, und halte es für angezeigt, einen Kreuzer vor Po
nape längere Zeit zu ſtationieren. Hierzu heißt es in dem
Telegramm der „Köln. Ztg.“: Es iſt wohl anzunehmen, daß
beſondere Ereigniſſe, wie Angriffe auf Regie
rungsſtationen, Verwundung und Ermordung von Euro
päern, bisher in Ponape nicht eingetreten ſind.
Ebenſowenig handelt es ſich um Widerſtand wegen einer
Kopfſteuer, da deren Einführung nicht beabſichtigt iſt, wahr
ſcheinlich vielmehr nur um Streitigkeiten zwiſchen Einge-
borenen.

Der Hochſchulſtreik in Rußland.

Petersburg, 10. Okt. Die Univerſität wurde
heute wieder eröffnet. Tauſende von Studenten ver
ſammelten ſich im Univerſitätsgebäude und verhinderten die
Verſuche einzelner Profeſſoren, Vorleſungen zu halten, durch
Lärmen vor den Hörſälen. Ernſtere Ruheſtörungen
ſind nicht vorgekommen und ein Eingreifen der Polizei hat
nicht ſtattgefunden. Außer den Studenten der Univerſität
ſtreiken diejenigen des technologiſchen Jnſtituts, des Poly-
technikums, der mediziniſchen Frauenhochſchule und der
Forſtakademie. Dagegen dauern die Vorleſungen in den
e W der Verkehrsingenieure und der Zivilingenieure
ort.

Zu den Vorgängen auf dem Balkan.
Berlin, 10. Oktober. Zahlreiche im Ruhrgebiet tätige

öſterreichiſche Arbeiter, ehemalige Unteroffiziere,
erhielten eilige Einberufungsorder.

Köln, 10. Okt. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin
gemeldet, daß die Nachricht, Kaiſer Wilhelm habe den
Generaloberſten v. der Goltz mit einem Handſchrei-
ben an den Sultan geſandt, falſch iſt. Der deutſche
Vertreter in Sofia iſt beauftragt worden, der bulgariſchen
Regierung Vorſtellungen zu machen und im Sinne des Maß
haltens auf ſie einzuwirken, damit Bulgarien nicht durch
ſchroffe Haltung die Türkei reize und die Lage verſchärfe.

Belgrad, 10. Okt. Wie verlautet, haben die Führer
der politiſchen Parteien der Regierung die Er
klärung abgegeben, daß ſie von den parteipolitiſchen Diffe-
renzen im gegenwärtigen Augenblick Abſtand nehmen und
die Entſcheidungen der Regierung einmütig zu
unterſtützen bereit ſeien.

Belgrad, 10. Oktober. Vor dem Proklamationsgebäude
fanden anläßlich der Eröffnung der Skupſchting Kundge-
bungen ſtatt. Nach einem feierlichen Gottesdienſte trat dieSturſchtina zuſammen und ſchritt zur Wahl des Präſidenten.

Zum Präſidenten wurde der Altradikale Djula Jova-
nowitſch mit 130 gegen 3 Stimmen gewählt. Präſident
Jovanowitſch hielt eine Anſprache in der er auf die neueſten
Ereigniſſe Bezug nahm und die mit großem Beifall auf-
genommen wurde. Hierauf wurde zur Wahl der zweiten Vize
präſidenten und des Bureaus geſchritten. Zum erſten Vize-
präſidenten wurde der Jungradikale Davidowitſch, zum
zweiten Vizepräſidenten der Altradikale Stojkowitſch ge
wählt. Hierauf wurde die außerordentliche Seſſion der Skupſch
ting nach Verleſung eines königlichen Ukas eröffnet und die
nächſte Sitzung auf morgen Sonnlag einberufen.

Konſtantinopel, 10. Okt. Die Deutſche Bank hat
heute der türkiſchen RegierungeinenVorſchuß
von 200000 türk. Pfund auf Grund ſicherer Unter
lagen gewährt.

London, 10. Okt. Der ruſſiſche Miniſter J s w olski
ſtattete nachmittags dem Staatsſekretär Grey im Auswär-

tigen Amte einen Beſuch ab.
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Briefkaſten
Lina M. in H. Um ein Pfund Honig zu ſammeln, bedarf

es für die fleißigen Bienen nicht weniger als 62 000 Kleeblüten
und 3750 000 Beſuche bei den Nektarſpenderinnen.

W. K. in T. Geſchickte Gärtner, welche natürlich gewachſenen
Bäumen die Form von Tieren, Schiffen, Häuſern oder 'beliebige
andere Geſtalt verleihen können, ſind in Japan ſehr geſucht und
erhalten erſtaunlich hohe Gehälter.

Bernhard Z. in H. Darlehen verjähren erſt in 30 Jahren,
Jſt für die Rückzahlung eine beſtimmte Friſt nicht vereinbart, ſo
müſſen Sie dem Schuldner das Darlehn erſt kündigen. Bei Dar
lehen unter 300 Mark beträgt die geſetzliche gsfrkſt
1 Monat, bei ſolchen über 300 Mark 3 Monate. Sie können alſo
nicht ohne weiteres klagen, da Sie eine Rückzahlungsfriſt nicht ver
einbart haben.

Leopold W. Es ſind zunächſt 5 Millionen Stück neue Drei-
mark Stücke geprägt worden. Nickelſtücke zu 10 Pfennig gibt es
525 Millionen und eben ſoviel auch zu je 5 Pfennig. g

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a, S.
ſchreibt unter dem 9. Oktober cr.: In der rer voll
zog ſich auf dem Kalikyxenmarkte ein Tendenzumſchwung.
Während ſich bis Mitte der Woche die Kurſe ziemlich behaupteten
und in verſchiedenen Werten, namentlich Aktien, noch Käufe vor
genommen wurden, konnte ſich der Kuxenmarkt im weiteren Ver
laufe angeſichts der durch die Balkanwirren hervorgerufenen
ſtarken Rückgänge an den großen Börſeer von den politiſchen
Vorgängen, die noch der Klärung bedürfen, nicht mehr n
pieren. Weniger dringenſde Verkaufsangebote, wie ſtarke
Zurückhaltung vom Publikum und Spekulation hatte ein
Zurückweichen des geſamten Kursnivegus zur
Folge, das ſich zunächſt unerheblich, zum Schluſſe jedoch in ver
ſtärktem Maße bemerkbar machte. Ueber den Abſatz wurden
weiter befriedigende Mitteilungen gemacht, doch wirkt r der
ungünſtige Waſſerſtand der Elbe ſtörend auf die Verla n.
Bemerkenswert iſt ferner die Reſolution der Halberſtädter
Handelskammer, die nach dem Einſpruch des Magdeburger Schiff
fahrtsvereins gegen eine Ermäßigung der Kalibahnfrachten dieſe
im Jntereſſe der Kaliwerke beim Miniſter befürwortet. Auch die
Maßnahmen bezüglich Erweiterung des KaliExportes nach Frank
reich fanden günſtige Aufnahme. Während nämlich die Propa-
ganda in Frankreich bisher durch eine Vertriebsſtelle betrieben
wurde, ſind r nord franzöſiſche Departements ab
gezweigt worden, wodurch man den Abſatz nach dieſem Lande
weſentlich zu beleben hofft. Wie oben erwähnt, haben wir erheb
liche Rückgänge zu verzeichnen. Unter der rückläufigen Tendenz
hatten in erſter Linie Ausbeutewerte zu leiden, da für dieſe
wenig Aufnahmeneigung beſtand. Alexandershall ver-
loren 200 Mk., Burbach 400 Mk. und Wintershal!l
300 Mk., während Glückauf-Sondershaufen und
Neuſtaßfurt 300 bezw. 1000 Mk. billiger offeriert wurden,
ohne entſprechender Nachfrage zu begegnen. Carl sfund konnten
ihren Kurs behaupten und ſchließen unverändert. Jn Hohen-
fels Kuxen wurde das angebotene Material zu letzten
Kurſen aus dem Markte genommen; der Kurs ſtellte ſich zum
Schluß 100 Mk. niedriger. Von mittleren Werten lagen Groß
herzog von Sachſen 400 Mk. und Hohenzolkern
300 Mk. im Angebot. Von leichteren Werten notterten
Heldrungen gegen Schluß ſchwächer. Rothenberg-
Kuxe konnten ſich gegen Mitte der Woche auf die Nachricht, daß
die Abteufarbeiten auf Neuhof-Fulda flott vorangehen und der
Schacht zurzeit eine Teufe von 363 Meter erreicht hat, daß ferner
das auf dem Werke Hedwi 4 sburg a Hartſalzlager
weiter gute Durchſchnittsgehalte aufweiſt, leicht befeſtigen, ſchloſſen
ſich aber ſpäter der Allgemeintendenz an und gehen, mit einem
Verluſt von ca. 130 aus dem Verkehr hervor. Schacht-
bauwerte waren mit wenigen Ausnahmen billiger erhältlich.
Erheblich ſchwächer lagen Hanſa-Silberberg und
Jmmenrode, die je 200 Mk. verloren. Hugo büßten 100 Mk.
und Schieferkaute 75 Mk. ein. Feſter notierten Sachſen-
Weimar und Salzmündez; ebenſo Siegfried I auf
Mitteilung über flotte Verladungen auf dieſem Werke. Der
Aktienmarkt verkehrte gleichfalls in ſchwächerer Haltung. Gut be
haupten konnten ſich nur Krügershall- und Bismarcks-
hall- Aktien, die zu ungefähr letzten Kurſen im Verkehr waren.
Zu nachgebenden Kurſen wurden Deutſche Kaliwerke-,
Juſtus- und Benthe- Aktien gehandelt. Einiges Kauf
intereſſe zeigte ſich auch für Adler-Aktien, als bekannt wurde,
daß der Schacht eine Teufe von 500 Metern erreicht hat, wonach
man jetzt nach weiteren 65 Metern das Kalilager anzutreffen
hofft. Das Jntereſſe für Ronnenberg-- Aktien hat merklich
nachgelaſſen; die Aktien wurden 12 Prozent billiger offeriert,
ohne Käufer zu finden. Auffallend ſchwach lagen außerdem
Teutonig, 8 Prozent. Der Markt ſchließt in ruhiger, ab
wartender Haltung.

e

Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft. Nach dem
Betriebsbericht des Vorſtandes iſt im Geſchäftsjahr 1907,/08 die
GeſamtBruttoeinnahme gegen das Vorjahr um 8272 Mk. zurück
gegangen. Die Geſamtzahl der beförderten Perſonen iſt von
161 865 im Vorjahre auf 155 842 im Berichtsjahre zurückge
gangen. Der Einnahmcausfall im Güterverkehr findet ſeine Ur-
ſache namentlich in dem ſtetigen Rückgang des Holzverkehrs ab
Oranienbaum und Kapen, da hier allein 18 380 Tonnen weniger
Holz zur Beförderung gelangten; außerdem iſt der Kohlenverkehr
ab Oranienbaum gegen das Vorjahr zurückgegangen. Ein teil-
weiſer Ausgleich des hierdurch eingetretenen Ausfalles iſt durch
ſtärkeren Verkehr nach und von Deſſau infolge Anſchluſſes der
Gasanſtalt eingetreten, auch iſt bei den übrigen Sitationen im
Empfange gegen das Vorjahr eine geringe Verkehrszunahme zu
verzeichnen. Die Geſamteinnahme ſtellt ſich auf 184 075 Mk.
gegen 192 347 Mk. im Vorjahre. Während im r ein
Gewinn von 68 562 Mk. zur Verteilung kam, können dieſem
Jahre nur 509 722 Mk. ausgeſchüttet werden. Die Dividende
beträgt 4 Proz. für die Stammaktien A (wie i. V.) und 2 Proz.
für die Stammaktien B (24 Proz. i. V.).

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 10. Oktober. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 197-202 mwitte 190 106 gering bie

do Sommer gut mittel bieA, do. Kolben Sommer gut 212--217 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenluſtlos, inländ. gut 169 bis 172 ſeinſter über Notiz,.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 185--195 mittel

feinſte über Notiz, eng Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
140--143 feinſte über r Hafer feſt, inländiſcher gut
160 bis 166 Mais ſeſt, runder gut 166--170
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger M.Produktenbörſe in Leipzig am 10. Oktober. Durch den Bbrſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſigeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 ke,

wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
199,00-—206,00 bz. u. Br., argentiniſcher 239--243 bz. u. Br.,
Kanſas 239-—243 bz. u. Br., ruſſ. 239 243 bz. u. Br., Tendenz
ruhig. Roggen: inländ. 173--177 bz. u. Br., preuß. 173--177
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz ruhig. Gerſte:

Braugerſte, vieſige 190--204 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
bz. u. Br., Mahl- u. Futterwaare 150 172 bz. u. Br.

Hafer inländiſcher 161,00--168,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 171 176 bz. u. Br., Cinquantin 186,00--190,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 63,75 bz., gefrorenes Tendenz ſtill.

RMehlpreiſe in Leipzig am 10. Oktober. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,60 Roggenmehl 01 26,50 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

B. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Berlin, 10. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4017 Rinder,
1092 Kälber, 0234 Schafe, 11 308 Schweine. Ochfen: A. 80--84,

2. Ziehung 4. Klasse 219, Königl. Preuss. Lotterie.
Nur le feine ung i un sind den betreffenden Nummer

mm Klammern
aebdruexk verboten.)
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9 r 22. Ziehung 4. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. Oktober 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne üder 192 DMark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt,

(Ohne Gewauhr.) (Nachädruck verboten.
s97 794 J o083 124 211 30 330 506 72 75 79 664 2171 217 648 747 933

74 77 81 3008 255 68 434 56 790 862 962 70 4491 654 818 35 68 996 5110
280 82 443 75 596 743 982 6243 646 842 926 7006 65 121 280 405 [400] 853
68 S188 452 6572 91 903 48 75 9268 8348 69 496 589 835 957

1 212 416 79 576 725 11140 244 [400] 869 718 12254 352 504
619 [400] 21 922 43 13053 119 41 61 373 622 735 868 14128 31 61 292
341 43 77 [400] 492 726 15253 475 591 [400] 862 [400] 83 946 16053 104
[400] 348 406 552 [5000] es 729 804 17113 45 257 64 506 53 704 982 18006
81 09 18 67 881 924 60 19327 62 69 452 705 827 933

20151 61 96 207 88 281 [3000] 463 561 734 49 833 976 21607 787 854
913 [3000] 20 53 22015 158 311 45 685 790 [800] 874 911 76 23746 825
24103 109 245 428 530 84 700 75 966 25029 159 251 342 817 [400] 937 26127
23 91 420 857 67 [500) 27000 103 79 289 349 490 701 46 801. 28756 865
29075 179 213 314 584 709 55 76 867 961

553 78 626 718 38 95 31004 [500] 125 483 534 73 748 860
[3000) 32068 333 522 [1000] 778 [400) 33087 [(400] 71 117 52 238 72 601
49 651 706 879 34038 91 445 632 744 944 85080 169 221 77 [1000] 590 621
60 941 36007 94 242 861 85 452 625 768 951 37186 792 897 951 38242 91
709 13 601 008 42 39235 495 682 [400]

189 292 484 784 864 4 1194 258 75 333 472 d62 [400] 42150 254
Is00] 60 73 434 43176 208 90 484 642 44232 59 859 482 554 45167 361
424 5684 646 918 46004 265 97 402 524 716 56 77 820 68 71 991 93 47007
165 r 220 543 95 904 48054 210 585 843 986 49054 145 678 852

208 73 [400] 342 81 487 524 [400] 679 956 73 [800) 51126 264
23 377 723 26 98 936 52003 191 278 91 394 478 [boo] 520 53043 167
00] 212 4097 681 726 54082 150 504 991 55243 935 454 83 6860 926

67 86804 20 627 46 57Tos0 824 51 98 58020 36 130 325 [500] 72 96 498
658 770 844 50 87 922 49 59046 73 93 608 7680 809

G0O320 29 62 407 22 [400] 61165 268 78 311 455 611 747 [1000] o58
6G2023 381 700 869 961 63012 142 237 [400] 68 667 70 608 64089 96 110
232 321 38 99 445 635 711 72 831 932 65013 33 353 827 I500) 930 50
GG0o10 124 278 95 544 676 [40 000) s6 [500] soo GTor7 861 85 453 697 718

[600] G8163 277 698 863 G0007 35 50 60 302 [400] 407 46 [500)]

70030 272 635 07 753 873 71017 26 88 118 44 46 261 97 377 527 52
766 953 71 72172 676 925 73027 126 5534 51 640 653 74199 219 444 567
881 75077 164 228 643 z 960 76085 93 452 818 075 77094 353 66 497
676 748 644 06 ([500] 78110 436 925 79086 400 632 614 90 743 832 76
022 25 81

80158 280 415 707 36 41 01 119 879 408 600 54 82729 809 52 989
83207 83 862 492 650 64 703 15 8789 480 02 731 963 85155 504 35 38
86051 166 225 29 44 67 369 531 52 630 44 985 87027 179 203 15 405 48
544 795 822 880560 567 603 28 [400] 954 89234 44 55 99 737 908

90106 1 36 247 316 615 25 98 605 O 1152 241 566 616 764 868 [500)]
920 31 92316 [800] 418 500 93280 [800] 619 48 861 vor 60 94014 122 36
575 642 707 95210 40 410 591 756 76 680 911 OGoss 98 151 531 618
722 98 803 97087 168 74 98 903 98070 178 340 522 48 672 907 99032 623

1 419 591 683 46 82 717 45 101022 218 629 744 893 400)]
102046 245 99 442 511 22 854 951 103661
d29 er 801 39 104179 290 8979 400 406 846 600] 118
40 691 814 18 400] 641 66 883 106028 832 78 94 807 40 107800 614

108108 380 466 604 21 667 802 908 1009118 81 446 47 90 803

10023 120 212 74 870 [400] 468 583 946 1116et 840 50 112411
113007 687 785 11
5041

488s 93 15600] 585 869 118024 364 (400] 406
o II9044 48 70 118 48 347 441 68 606 9 666

1e0 318 59 470 121273 829 571 707 122119 [400] 228

n n. X127 78 391 551 1250682 SGooo 109 216 e1 645 720
97 154 416 618 70 808 57 99 6084 o9 128204 378

O276 429 604 768 400) 805 087 41 34
400 9 680 (400) 131116 29 234 898 776 920 132084 120

610 941 133013 1562 54 60 227 46 328 47 480 620 41
85 502 46 135012 [1000] 253 455 (3000] 614 43 709
00 210 76 86 611 70 862 13 155 260 619 88256 686 728 45 74 960 9oss 209 44 70 393 645

76 88 608 960 14 I068 108 8379 75 97 142110 [500] er4
812 8r1 07 8900 u 148114 81 67 241 (400] 65 3560 516 842 82 144185

91 60 454 505 611 o7 oob 145076 450 825 79 88 91 146202
84 910 88 147112 74 500] 76 237 54 478 722 56 95

7 474 540 49 746 149131 41 461 o0 07 687. 09

2 e

5

c

8

228 2222 rege

ndet siatt vom T.

B. 72--77, 0. 62--67, D. 56-61 Bullen: A. 72--75,
O. 65-—68, O. 50 60 Färſen u. Kühe: A. B. 69 73,
B. 64--67, D. 59--62, E. 53--56 Kälber: A. 96--100,
B. 84--90, O. 48--54, D. 50-56 Schafe: A. 79
bis 81, B. 72--76, C. 61--66, D. 27-38 Schweine: A. 66X,
B. 65-66, O. 6264, D. 63 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich in guter Ware glatt ab, ſonſt ruhig es bleibt etwas
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt
n irde geräumt; für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über

otiz.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion K. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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150254 57 82 431 90 585 [1000] 743 s803 15102t 83 75 414 621
711 24 38 [10000] 821 58 152042 249 381 432 96 591 727 896 942 153179
210 [400] 22 82 380 86 657 710 [400] e 86 154004 604 155341 429
661 895 156028 66 200 16 523 61 657 91 157008 37 889 582 661 77
I 158039 475 975 159t56 82 325 29 48 69 75 415 684 713 57

160470 1611098 221 28 46 341 69 490 573 632 744 867 162001 103
42 [400] 329 435 633 s7 [400] 917 163053 129 470 528 [400] 92 718
88 983 164037 175 836 38 (1000]) 165128 400] s2 875 660 166086
110 287 [1000] 864 540 68 644 836 40 82 91 (400) 167o1s 50 903 48 444
76 510 74 [400] 168000 150 [400] 523 689 743 802 73 169100 10 77
239 48 327 582 616 733 65

170107 37 347 60 467 827 171210 74 410 39 645 752 72 172204
436 563 870 [400] 955 173030 71 342 620 868 929 52 174240 343 879
175145 551 e9 621 872 957 176893 177221 609 896 178290 590
697 814 937 179015 28 222 470 528 774 94 946 [8000] 72

180248 421 599 [400] 6568 717 874 90 181079 148 741 544 639 57
182006 277 (400] 633 71 98 833 (400] 66 183054 290 98 478 732 926
[1000] 184106 73 385 404 678 96 98 750 1851652 497 740 9756 186015
61 77 89 234 47 332 96 593 813 187013 260 536 51 837 51 188015
312 16 36 [400] 64 418 544 605 784 919 30 189133 209 13 17 93 373
95 445 5619 710 98 962

100189 790 861 62 191062 122 594 640 (400] 752 908 192068
256 886 419 63 638 93 732 (400] 934 [500] 193085 93 146 52 94 334
520 37 [400] 626 57 873 194104 10 46 71 470 627 (400] 965 195149
272 366 421 797 856 (400] 960 196403 36 538 757 898 9057 197051 138
n 198019 149 852 57 435 199045 72 101 228 60 449 736 811

200518 44 661 977 201079 506 613 o91 202287 91 301 8 427
722 888 937 74 203198 [1000)] 462 551 752 73 950 204000 39 221 22
349 400 49 624 712 31 856 205218 20 [400)] 304 599 618 787 206035
279 816 521 986 207135 2563 424 44 [400] 739 208433 [400] 611 809
9638 209001 116 05 283 399 356 73 990

210064 74 278 498 550 913 [400] 211157 895 [500] 988 212009
[600] 16 146 236 861 62 777 213279 338 564 804 214017 81 140 49
278 351 74 478 574 842 91 215111 619 30 35 679 820 932 41 80 91
216255 323 74 462 602 793 217110 324 65 604 742 47 92 889 99 907
218126 289 350 618 48 904 95 219080 322 511 831 49

220006 66 107 356 620 38 991 221030 68 [400] 71 274 474 679
995 [500] 222039 258 401 699 627 712 66 223022 280 374 481 505 44
671 [400] 079 224272 551 94 661 736 225119 202 27 [400] 33 822 544
52 808 226473 684 763 227120 277 460 734 72 826 915 96 228072
[400)] 192 312 41 51 669 838 950 229107 276 [400] 78 482 91 686 710
16 45 68 921

230039 112 564 910 231133 209 303 61 786 832 56 85 906 232011
147 247 455 [400] 57 558 93 690 832 06 915 19 233044 135 278 345
830 50 80 234129 85 312 467 764 67 94 847 es 938 83 235175 644 [400]
706 905 236016 46 177 284 882 441 [500] 5906 655 795 957 237008
30 118 28 482 94 600 23 [800] 83 91 635 86 911 [400] 238157 [400]
202 92 370 438 567 664 739 41 915 9142 58 331 533 725 823

240238 [400] 388 557 906 27 24 1211 [500] 478 853 242026 324
911 243046 106 211 308 635 6890 244070 92 729 45 806 86 944 73
245086 98 252 844 405 515 841 [400] 905 30 41 246044 195 ([6000]
220 505 16 745 979 247048 3846 721 933 248090 110 [400) 8510 32 601
38 819 240088 119 589 640 52 936

Gos 769 822 [500)] 61 930 25 1038 ba 19 4r 725
20583 84 166 526 704 883 927 253095 239 392 435

570 [1000] 656 797 254065 101 459 81 708 904 6 49 255239 346 401
68 885 [1000] 256151 267 309 404 I400] 591 822 92 988 [1000] 91
257084 409 54 590 726 72 77 82 258207 439 58 515 33 [80000) 707
974 239170 274 341 468 [400] 515 691 732 78 910

260127 54 [1000] 708 81 856 261415 686 613 48 763 882 954 262233
r 75 80 645 700 232 727 862 931 61 264697 704 34 920 77
265087 166 276 408 779 856 Gois 153 75 o 28 630 31 383 64 92

9 7507 26 727 67 [1000] 901 268132 [5000] 220 384 9ir 269067
1722 49 507 18 744 929

270178 258 321 450 6896 686 700 969 271234 358 401 517 610 824 77
272067 235 544 00 774 70 806 993 273011 65 961 715 22 886 o3 987 27 4809
422 33 93 528 645 714 70 937 275008 331 506 620 276014 155 78 216
[400] 388 79 430 652 680 277067 151 408 28 46 bör 706 868 911 60
278 546 72 811 9000 610 918 560 75

O090 302 610 782 941 62 281161 211 [400] 504 17 742 867 282043
110 411 566 604 713 2830099 231 48 69 891 815 284052 160 256 339 408

14 des 56 98 626 92 271 881 601 64 650 974 63 286147 92 66676 727 66 851 952 287145 et 281 334 608 689 722 30 63 854 059
Bertehtigung! In Liste vom 9, Oktober, nachmiitiags, lles 166033 ztatt

v
165039 und 284845 etatt

Die Ziehung der



Kronleuchter,
Tisch- u. Hängelampen,

Badewannen,
Waseh- u. Wringmasehinen, Wäseherollen.

Obsthorden, ObstschränkKe,.
Gusseiserne Kessel.

bierne Defen, Kochherde.

Kompleffe Aussteuern.
Grösste Auswahl.Ren pelmann 8 rause,

peimann e 5.
Billigete Preise.

Güterbeamte.
Der Vorſtand des Deutſchen Güterbeamten-Vereins Zweig-

verein Halle a.

Güterbeamten teilzunehmen.
Der Kurſus beginnt am 19.

Meldungen an den Herrn Direktor Dr. Herzbersg daſelbſt.
ch richten wir die Bitte an die Herren Prinzipale, ihre

jüngeren Beamten auf dieſen Kurſus aufmerkſam zu machen undſelben durch Urlaub Gelegenheit zu geben, an demſelben teil
Zuglei

den
nehmen zu können.

Der Vorſtand
des Güterbeamten-Vereins, Zweigverein Halle a. S.

Schmidt's hocheleg.,
moderne und haltbare,
geköperte Garantie-ne Hammete

Glatte ſchwarze 3--8 M., farbige 3-5 M., geſtreifte undgerippte 25 M. Entzückende Neuheiten in ſeidenen
M. Unzerreißbare für Knaben,2—-4 M., für Herren-Jacketts 4--10 M.

moderne für Weſten, Weſte 5--11 M. Seidene Mäntel-
und Jackett-Plüſche und -Sammete 4--24 M. Moderne

Bluſen-Sammeten 2.50
glatt und gerippt,

Möbel- Mancheſter 3 6 M.
Sammethaus Louis Se 7 T üdt, Hannover 86,

Hofl. Sr. Maj. d

S. erläßt an alle praktiſch ausgebildeten Güte
beamten, ganz gleich, ob dieſe Mitglieder des Vereins ſind oder nicht,
die dringende Aufforderung, an der von unſerer Landwirtſchaftskammer

zu Halle in ſo außerordentlich dankenswerter
richtung eines Lehrkurſus zur theoretiſchen Ausbildung ſolcher

Weiſe getroffenen Ein

Oktober in Neuhaldensleben.

[01434

Muſter 5 Tage zur Wahl.

K. u. K.

a
p. Pfund

160, 180, 200 a 240 Pfg

Alleinige Fabrikanten

p. Tafel
20, 30, 40, 50 u. 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

S Grosser Abpbruch.
Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verkaufen:

0 000 Ifd. mm Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer
jeder Länge und Stärke, wie neu, Latten,Fuß boden, Türen, Fenſter, große Poſten Mauer- u. Dachſteine,

T Träger in jeder Länge und Stärke, I-Träger,
Säulen und e 2c., alles in großen Maſſen, wie neu.neues Form.,

Pfoſten, Bretter,

Halle a. S.
Lagerplätze in jeder Größe mit
Gleisanſchluß und Zufahrts-
ſtraßen in unmittelbarer Nähe
des Güter- und Hauptbahn-
hofes zu vermieten. Reflek-
tanten wollen ſich unt. H. 404
an die Annoncen Expedition „Jn-
validendank“, Sophienſtraße 4,

wenden. [1497
Beſten

Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [01399Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Zwei noch gute

enpferdeſind umſtän er für 650 Mk.

zu verkaufen. (01593Kreisarzt Dr. Kraemer, Worbis.

Von 300 Mark an hoch-
tragende und friſchmelkende

re
zu verkaufen. ſoivoe

Otto Russe, Cönnern.
u. erſt

klaſfige Berkſh.-Eber ſind auf ſucht.Domäne Schlothein in z an Haasenstein Vogler
abzugeben. [4817 A. G. Halle a. S.

9 Verſi

Gut erhaltener, halb verdeckter

Kutſchwagen,
fürs Land paſſend, ſehr billig zu
verkaufen. Zu erfragen im Kontor
Am Güterbahnhof 1. (01523

Wir nehmen aus der vertrags
mäßigen und prompten Re-
a rung unſeres Kuhverluſtes
lnlaß, die Sächſiſche Vieh-

erungs-Bank i. Dresden
allen Viehbeſitzern zu empfehlen.

Zörbig. Bezirk Halle a. S.,den 1. Oktober 1908.

August Reiche Sohn,Gursbeſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
Verſicherungs--Bank in Dresden:

Adolf Schättoel,
Generalagent,

Halle a. S., Südſtraße 53,
Carl Soye in Zörbig

und die allenthalben bekannten
Agenturen.

M Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender
gern angeſtellt.

5000
zur ſicheren II. Stelle auf gut-
e Hausgrundſtück geOff. erb. u. D. 29 118

Generalagentur
[01584

Dienstag, den

Höhere Mädchenſchule und Fehrerinnenſeminar

in den Franckeſchen Stiftungen.
Die Aufnahmeprüfung der W emeldeten

0. Oktober- vorm.
findetUhr im Schulſaal ſtatt

5012] Baltzer.Staatlich genehmigte
zu Halle a. S., Friedri aße 2

Penſion.
am 20. Oktober.

Unterricht in Klaſſen von geringe
Gymnaſial-, Realgymnaſial- u.
ſekunda inkl. Beſondere Abteilun

Examen. Heſter Uebergang von einem
zur Realſchule- roſpekt.Fr. Hütter. Schulvorſteher.

er Schülerzahl. Vorſchule,Realadteilungen bis Unter
für das Einj.-Freiw.

ymnaſium oder Mittelſchule
Beginn des neuen Semeſters

Am 10., 11., urjes

le besten der Welt,
kaufen Sie bei

Theodor bühr,
Leipzigerstr. 94 u. Poststr. 6
Mitgl. des Rab,-Spar- Vereins,

ob mach Brand s SUcho Bautasten

ruuara Ecer
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

[5009

v Beleuentungs körper
für Gas, Spiüritus und

Petroleum.
Moderne Muster.

Reichste Auswahl in allen
Preislagen

Neues Auerlicht
Grätzinlicht

sowie sämtl. FErsatzteile.
W GasKooher, Gasbrat-

u. -Baoköfen
bewährtester Systeme.

Gasplätten
Badeeinrichtungen

Sitz- und Radewannen.
ZimmerkKlosetts Bidets.

PrakKtische l
Reise-Kartons

mit Lederriemen
von Mk. 1,25 bis Mk. 3.

Versand- und Hut-Kartons
jeder Grösso billigset.

Hall. Kart. FabrikGr. Steinstr. 27/28 (Germanla-Heſel).

Kegelkru Freya,aſſe 1

Grosses Geſudpreisſcegoln.
50 Mk. I. Preis, 40 Mk. II. Preis, 25 Mk. III. Preis u. ſ. w.

Mittwoch 1,9--10 Uhr.
Frl. Dr. Gosche: Deutsche Literatur seit 1870. Oxteher.

Vorzügliche Auswahl.

und is. Oktober

Unterriohtskurse es Frauendilädungsrereins,

Albrechtstrasse 16, I.Winterhalbjahr 19ò8,09.
M. Carré, Licencié ès lettres, Leitor an der VUniversität: Pran-

zösisch, Lektüre und Konversation.Mr. Havell, M. A., Lektor an der Universität: Englisch, Lektäre
und Konversation. Nähere Angaben über Thema Tag und
Anfangstermin beider Kurse werden in den Zeitungen bekannt

egeben.Herr piet. Genest: Mittelalterliche Geschichte Deutschlands, II. Teil:

Abriss der englischen und französischen Geschichte im Mittel-
alter. Sonnabend 10--11 Uhr. Anfang 24. Oktober.

Frl. Dr. Gosche Kunst des 18. Jahrhunderts (Schlüter, Watteau,
Goya, Chodowiecki usw.). Dienstag d Uhr.
Anfang 20. Oktober.

Frl. Dr. Gosche Griechische Kunst,

Mittwoch II 12 Uhr.Herr Privatdozent Dr. Jahn Goethes Faust. 8--10 Vorträge im
Gemeindehause, Albrechtstrasse 27. (5 Mk. on tas
4--5 Uhr. Anfang 26. Oktober.

Nach WeihnachtenHerr Rechtsanwalt Dr. Dittenberger: Rechbtsfragen des täglichen
Lebens. 8-10 Vorträge im Gemeindehause, Albrechtstrasse 27.

Preis für den Doppelkursus 20 Ak. Von Oktober 1908
einstündigen Kursus 10 Mk. bis April 1909.

Listen zum Einzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Albrecht-
strasse 16, I. aus. Auskunft erteilen Frau Geheimrat Meyer,
Reilstrasse 53; Frau Brode, Karlstrasse 8; Frau Professor Kussner,
Heinrichstrasse 1.

Bei genügender Beteiligung will Frau Lindner-Orban ihre Kurse
in „Vortragskunst“ wieder aufnehmen.

Beginn der regelmässigen Dienstag Versammlungen am20. oktover, 5 r Frl. Dr. Gosche: Bericht über die General-
versammlung in Breslau, Der Vorstand.

Etädfisthex kisenmoorhgn

für Gicht. Rheumatismus, frauen u. Nervenleiden

h e durch den Magistrat.

Prospekte Für rheſanzsbedurius für
innere, toffwechselkrankh.,auf Wunsch Frauen-, Nerven- und Gelenk-

leiden, Rheumatismus.

Herbstkuren.P nHöchster Komfort (Lift, Zentralhelzung,

e Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,S S geschützte, sonnige9 Liegehalien, Wintergarten usw.)
d Sämtliche physikalische Heilmethoden.

Strenge Diätkuren.S Moedico-mech. Institut. Kurmittel des Bades
San R. Dr. Köhler.Dr. Gramm

Ileidende und
Frholungs-bedürftige.
I Moderne Ein-
ſ richtungen und
HeilſaKtoren,

Familienansohlues.b W für h Lage
dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [(3414
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aorztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Biliner
Natürlicher
Alkaliseher Hatronsäuerlin

Als diätetiseches Tafel- und
betikern, Gicehtikern ete.

Biliner Pastillen
Brunnen-Direktion,

wissenschaftl. u. geschäftl., Hand

Gemeinnütz.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-,

15117

mit vollem Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Prkrankungen, die auf Säureüberschuss ninweisen,

Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Schroſbarbeſten ſodor Art
Rundsehriit, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Unternehmen,

auch ins Haus und nach aus wärts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Spielwaren
Fröbelsachen
Puppen etc.

PorzellanGlas U. Kristaliwaron.
Tafelservice, Kaſloe- Toosorrice.

Weinglasgarnituren, Bowlen und Bierservice.

Berndorfer TafelbestecokKoe.
Waschgarnituren.

Xempelmann 8 Krause,
Kleinsechmieden 5.

BRilligste Preise.

Pa. Strümpfe,SocKen, Wollgarne.
G. Liohormann,

30. Bernuburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 12. Oktbr. 190830. V. i. 5 Umtauſchk.gilt. 2. Viert.

Zum 10. Male

Tieflandl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 uſzüoen, r von Eugen
d'Albert. 72 nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Spielleitung Theo Raven.

Muſtkaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitzer Franz Frank.

Tommaſo, der Aelteſte

der Gemeinde M. Birkholz.
Moruccio, Mühlknecht Bergmann.

arta Agloda.ESofie Wolf.
Fr. Meyer.

a.

Antonia

Roſalia R. Sebald.g. zedro ogRardo victen J. Barré.
ſJm Dienſte Sebaſtianos)

Der PfarrerNach dem 1. Akt iän ere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10/, Uhr.

Dienstag, den 13. Oktbr. 1908
31. V. i. Ab. e gilt. 3. Viert.

Don Carlos.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Schluß der Vorſtellunge chun 2 mit kleinem
biß im 15078WWeinhalß n

Cordes'sche

Beleidungs-
x Apademse,

einige wirke Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

practesc ddernste Zuschnele r. Herren-,
Damen und Wäsche Schneiderei.
Aner konnte beste und er folgreic,tste
Aus als Zuschnreider unDirektrice. Stedten-Nacitaveis scn
u oskentos. Katra- Kurse tm
Aus l Anfertigen allerDamen u Kinder Garderobe,
so Wäsche r den Familienbedar f. Hurse won 20 M. an.

Prospete gratis.

Pianino
hre wie neu, r nur
Mk. zu verk. Garantie.n. Lücdhers, Mittelſtr.

verlange per Karte die
Algemelne Vakanzenliste“,

Soernn I44 Bülowstr.

X HMHäaändelstrasse 20 I
6 Zimmer,

Kam. c. per ſofort zu verm.h Uleſtraße 3, Baubureau.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.Rarl Pritschow,
Bernburger Straße 28 Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Sauerbrunn.
g von weltbekanntem Ruf.
Tagesgetränk, besonders Dia-

Spezißkum bei Sodbrennen.

Biälin (Böhmoen). Gemeindevorsteher

Seit 19 Jahren bat er in

und Maschine, Vervielfältigungen, Gemeinde besorgt gewesen.

10. Onkober 1908.
Beschäftigung Stellenloser.

Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Für die Inſerate S Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Am 9. Oktober entschlief nach langem Leiden unser

Herr Ferdinand Brandt.
treuester Pflichterfüllung die

Gesechkäfte als solcher geleitet und ist stets um das Wohl doer

Wir beklagen aufrichtig seinen Tod und werden sein
Andenken stets in Ehren balten.

Eismannsdorf

Nit 2 Beilagen.



ulizie
wstr.

20 Izimmer-

verm.ibureau.

rketten.
rſtr. 12.

Sonnt ag BDeilage zu Nr. 480 der Halleſ
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

chen Zeitung

Gedenktage.
12. Oktober.

1424. Der Huſſitenfeldherr Joh. Ziska geſtorben.
1435. Agnes Bernauer, die Gemahlin Herzgag Albrechts III. von

Bahern, wird ertränkt.
1492. Chriſtoph Columbus entdeckt Amerika (die Jnſel Guana

hani).
1520. Bannbulle gegen Luther.1801. Der Erfinder des Schreibtelegraphen K. A. Steinheil ge

boren.
1855. Der Konzertmeiſter und Pianiſt Artur Nikiſch geboren.
1888. Kaiſer Wilhelm II. ſtattet Papſt Leo XIII. in Rom einen

Beſuch ab.1898. De Reiſeſchriftſteller Theodor Gſell Fels geſtorben.

1899. Ausbruch des ſüdafrikaniſchen Krieges.
1906. Der ſchwediſche Novellendichter Alfred Hedenſtjerna ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Eltern, die darauf dringen, daß ihre Kinder
in der Schule zu den Erſten zählen, verdienen
eine ſchlechte Zenſur. Otto Weiß.

XII. Provinzial-Synode.
(Originalbericht.)
m. Merſeburg, 10. Oktober 1908.

Die Gröffnung der diesjährigen zwölften ordent-
lichen Provinzialſhnode der Puovin z Sachſen
fand heute vormittag im Provinzial-Landtagsgebäude zu Merſe-
burg ſtatt. Die Beteiligung der Shnodalen war eine überaus
zahlreiche. Nahezu vollſtändig waren ſie kurz nach 10 Uhr im
Sitzungsſaale verſammelt.

Der Präſes, Synodale Exzellenz Graf Wartensleben-
Rogäſen, erklärte mit einigen begrüßenden Worten die Synode
für eröffnet. Nach dem Geſang der erſten Strophen des Liedes
„Ach bleib mit deiner Gnade“ ſprach Synodale Superintendent
a. D. Meyer-Oberfarnſtedt nach der Verleſung des Schrift-
wortes aus Mathäus, Kapitel 18, Vers 19 und 20 das Eröffnungs-
gebet. Der Präſes wies ſodann in einer Anſprache darauf hin,
daß alle Arbeit nur auf Chriſti Hilfe geſtellt iſt. Alle Mühen
ſind umſonſt, wenn ſein Segen fehlt. Alle Kraft und Freudigkeit
kann nur auf ihm aufgebaut ſein. Nachdem er noch den Wunſch
geäußert, daß ſich die Shnode nicht mit nebenſächlichen Ausein-
anderſetzungen beſchäftigen möge, begrüßte er den Königlichen
Kommiſſar Konſiſtorialpräſident v. Doemming- Magdeburg
mit herzlichen Worten. Sodann begrüßte Graf Wartensleben
die beiden Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen
D. Vieregge und Jakobi-Magdeburg, wobei er den Wunſch
äußerte, daß beide die Verhandlungen mit ihrem reichen Schatz
an Erfahrungen ſtützen möchten.

Konſiſtorialpräſident v. Doemming bedauerte, daß ſein
Vorgänger infolge Alters ſein Amt habe niederlegen müſſen,
ſpricht aber die Hoffnung aus, daß derſelbe mit ſeinem reichen
Wiſſen auch weiter den Zwecken der Kirche dienen werde. So-
dann dankte er für die herzlichen Begrüßungsworte des Vor-
redners. Leider ſeien ihm die Shnodalen in der Mehrzahl noch
fremd, da er erſt kurze Zeit ſeines Amtes walte. Zwei Bande
ſeien es aber beſonders, die den Redner voll und ganz mit der
ProvinzialSynode verbinden. Erſtens die Liebe zu unſerer
Heimatprovinz und zweitens der gemeinſame Glaube. Redner
verſichert, daß er ſeine ganze Kraft in den Dienſt der Synodeſtellen werde und wünſcht rer Arbeit reichen Erfolg und Segen.

(Beifall.)KWeralſuyerintendent D. Vieregge- Magdeburg dankte

ebenfalls für die warmen Begrüßungsworte und gedachte in tief-
empfundenen Worten ſeines verſtorbenen Kollegen, des General
ſuperintendenten D. Holtzheuer. Große Aufgaben liegen der
diesjährigen Tagung der Provinzial- Synode zu Grunde, Auf-
gaben, die uns einesteils mit tiefem Schmerze erfüllen, andern-
teils aber an uns die Pflicht ſtellen, alle Kämpfer an Bord zu
rufen, um dem wachſenden Unglauben zu ſteuern. Redner
wünſchte der Shnode einen rechten Optimismus, einen Optimis-
mus in der Kraft des heiligen Geiſtes. (Beifall.)

Präſes Graf Wartensleben widmete darauf den ver-
ſtorbenen Shnodalen einen Nachruf. Verſtorben ſind General-
ſuperintendent D. Holtzheuer, Oberpräſident v. Boetticher,
deſſen lebendige Teilnahme an der Arbeit der Synode Redner be
ſonders erwähnt, ferner Landeshauptmann Bartels, Paſtor
Schollmeher-Dingelſtädt, Konſiſtorialrat D. Goebel-
Halle, Superintendent Dr. Zſchimmer, Oberbürgermeiſter
a. D. Voß-Halle, Rittergutsbeſitzer v. d. Schulen burg und
Kommerzienrat Otto Frehburg. Zur Ehrung der Verſtorbenen
erhoben ſich die Synodalen von ihren Plätzen.

Die Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab die nahezu vollſtändige
Anweſenheit der Synodalen. Nur fünf Mitglieder wurden als
fehlend gemeldet.

Die ProvinzialSynode erledigte hierauf die heutige Tages-
ordnung.

Gegrüncdet 1855.

1. Bericht über die Legitimation der Synodal-
Mitglieder. Auf Antrag des Berichterſtatters Geheimen Re
gierungsrats D. Troſien werden ſämtliche Wahlen für gültig
erklärt. Proteſt iſt von keiner Seite eingelegt worden.

2. Der Präſes Graf Wartensleben verlieſt nunmehr
die SynodalGelöbnisformel, worauf die Synodalen einzeln durch
Handſchlag und mit den Worten „Jch gelobe es vor Gott das Ge
löbnis ablegen.

3. Der Bericht über die Wirkſamkeit des bis-
herigen SynodalVorſtandes wird vertagt.

4. Wahl des Synodal- Vorſtandes. Auf Vorſchlag
wird der bisherige Vorſitzende Exzellenz Graf Wartens-lebenRogäſen durch Zuruf eiſimng wiedergewählt. Das
Ergebnis der Wahl wird mit lebhaftem Beifall begrüßt. Nachdem
der Vorſitzende ſeinen abgeſtattet und verſichert hat, nach
beſten Kräften auch diesmal die Provinzial-Synode zu leiten, be
ſtätigte Konſiſtorialpräſident von Doemming als Königlicher
Kommiſſar mit den beſten Wünſchen die Wahl. Als geiſtliche
Beiſitzer werden durch Zuruf gewählt: Superintendent a. D.
Meher-Oberfarnſtedt, Superintendent Trümpelmann-
Magdeburg, Superintendent D. Wächtler Halle. Als welt
liche Beiſitzer: D. Graf von Hohenthal-Döltkau,
Geheimer Regierungsrat D. Troſien-Magdeburg, Landrat
a. D. Freiherr von der Recke-Mansfeld. Als geiſtliche
Stellvertreter: Superintendent Mendelſohn-Seehauſen,
Sup. Müller-Kalbe, Sup. Hermes Halberſtadt. Als welt
liche Stellvertreter: Medizinalrat Dr. Hartmann Magde-
burg, Bürgermeiſter KnoblauchSangerhauſen, von der

chulenburg-Wolfsburg.
5. Bildung der Kommiſſionen. Auf Vorſchlag

werden acht Kommiſſionen gewählt und zwar für die Verwaltung,
die Verfaſſung, die Kollekten, die Finanzen, ferner die Geſang-
buchs, die Miſſionskommiſſion, die Kommiſſion für die kirchlich
ſoziale Arbeit und die Petitionskommiſſion. Der Vorſitzende
nimmt darauf ſofort die Verteilung der Arbeiten auf die einzelnen
Kommiſſionen vor. Bis jetzt liegen der Provinzial- Synode 165
Vorlagen vor, von denen viele lebhaftes Intereſſe und eingehende
Beratungen hervorrufen werden.

Der Vorſitzende teilt mit, daß Sonntag vormittag 10 Uhr im
Dom hierſelbſt der Eröffnungsgottesdien ſt ſtattfindet.
Die Feſtpredigt hält Shnodale Superintendent Dr.
Trü mpelmann-Magdeburg. Jm Anſchluß an den Gottes-
dienſt findet Beichte und Abendmahl ſtatt: Generalſuper-
intendent D. Vieregge-Magdeburg.

Die Synode beſchließt auf Antrag des Synodalen Grafen
HohenthalD ölkau, für eine allgemeine Berichterſtattung
durch eine unparteiiſche Korreſpondenz 200 Mk. zu bewilligen.

Nach den üblichen Mitteilungen und einem Schlußgebet
e der d e nſite f v. K. artensleben die erſte

itzung gegen r mittags. ächſte Sitzunmittag 1236 Uhr. t v g Nontag
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. Oktober.
Von der Oberrealſchule der Franckeſchen Stif

tungen. Herr Oberlehrer Dr. Heidrich iſt zum Oberlehrer
an dem Reformrealgymnaſium in Hannover gewählt worden. Er
wird, wie verlautet, die Wahl annehmen und zum 1. April 1909
ſeine neue Stellung antreten.

Hausmuſik. Herr Direktor E. Rottmannm, agkade
miſches MuſikJInſtitut, Frieſenſtraße 10, 1 Tr., veranſtaltet von
Mitte Oktober ab regelmäßige Enſemble-Uebun gen
(Duo und Trio) für Harmonium und Klavier ſowie ein Streich
Inſtrument. Einſtudiert werden nur beſte Original-Kompoſi-
tionen ſowie muſtergültige Bearbeitungen von Profeſſor A.
Reinhard u. a. Die Uebungen finden auf einem Blüthner-
Flügel und auf einem Hofberg-ExpreſſionsHarmonium im
Inſtitut ſtatt. Die Zeit wird noch feſtgeſetzt. Anmeldungen von
Herren und Damen werden jederzeit angenommen. Den Schluß
der Uebungen bildet ein vor geladenem Publikum in einem hieſigen
Konzertſaal zu veranſtaltender Enſemble- Abend. Programme
früherer Veranſtaltungen ſowie Proſpekte erhält man auf
Wunſch im Jnſtitut.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Aus der Provinz Sachſen, 9. Oktober. (Seemanns-

Miſſion.) Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat auch in dieſem
Jahre dem Komitee für Deutſche Evangeliſche Seemannsmiſſion
eine Kirchenkollekte bewilligt, welche in unſerer Provinz am
dritten Adventsſonntage (13. Dezember) einzuſammeln iſt.

Niederbeuna, 10. Oktober. (Tödlicher Unglücks
fall.) Jm Beunager Kohlenwerke ereignete ſich vorgeſtern ein
bedauerlicher Unfall. Ein polniſcher Arbeiter, der erſt ſeit
118 Stunden dort in Arbeit ſtand, kam der großen Maſchine zu
nahe und geriet in das Getriebe, ſodaß ihm der Kopf total zer
quetſcht wurde. Der Arbeiter war ſofort tot.

Weißenfels, 10. Oktober. (Elektriſches Licht.)
Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung teilte Stadtrat
Oettler als Dezernent der Licht- und Waſſerwerke mit, daß das

Wlerkstätten für modernen Imnenausbau

Atelier für Dekoration S
Halle a. S.

Rathausstrasse r. 14.
Smpfehle den Interessenten die Besichtigung meiner hervorragenden

Ausestellung für Glohnungseinvichtungen.

Polsterwerkstätten

allzuweit entfernt liegen, ohne die Verpflich von Anteil
ſcheinen elektriſches Licht und elektriſche Kraft abgeben kann, wenn
ſie r Abnahme von elektriſchem Strom von ihnen ge

rt wird.
K. Bitterfeld, 10. Oktober. (Unſere neuen Kirchen

glocken), welche aus Bronzeläufen preußiſcher Kanonen durch
die Gebrüder Ulrich in Laucha a. U. gegoſſen ſind. und die
Töne b, des, k und as haben, wurden geſtern nachmittag im Bei
a der Kirchenbehörden und Mitglieder der kirchlichen Körper
chaften durch Superintendent Schil d eingeweiht. Die kleinere
der vier Glocken iſt geſtiftet durch den Stadtälteſten und Ehren
bürger Kommerzienrat Pil tz.

Helbra, 10. Oktober. (Ueberfall.) Jn der Nacht
zum 9. cr. wurde der Steiger Neue von hier, der von
Hergisdorf nach Helbra ging, von einem Wegelagerer
überfagllen und mehrere Male in den Kopf geſtochen.
Der Täter iſt leider unerkannt entkommen.

Halberſtadt, 10. Oktober. (Der Kommandeur der
14. Jnfanteriebrigade), Generalmajor Graf von
Hardenberg, wird ſeinen Abſchied nehmen und nach dem
Rittergut Neuhardenberg im Kreiſe Lebus (Reg.-Bezirk Frank
furt a. O.) überſiedeln.

Stendal, 10. Oktober. (Zum Selbſtmorde des
Bankiers Adolf Meyer.) Der Grund zum Zuſammenbruch des Bankgeſchäfts S. Adler, deſſen Jnhaber,
Adolf Meyer, in Berlin Selbſtmord verübte, liegt, wie altmär-
kiſche Blätter melden, in Verluſten, die Meher bei einem
Konkurſe ſeiner beiden Brüder ier Berlin, die dort ein großes
Ledergeſchäft betrieben, erlitten hatte; weiter mußte er in einem
früheren Konkurſe die Ziegelei in Schwarzenhagen übernehmen,
was ihm weitere Verluſte brachte. Außerdem hatte er falſch ſpe-
kuliert. Er ſelbſt machte keinen großen Aufwand und erfreute
ſich des allgemeinen Vertrauens, ſo daß Leute, die bei dem Tode
des Bankiers Hemptenmacher ihre Einlagen von dort zurück
zogen, weil ſie ihnen nicht ſicher ſchienen, ſie anſtandslos bet
Meyer unterbrachten.

W. Eiſenach, 10. Oktober. (Eiſenbahnunfall.) Bei
Rothenburg an der Fulda ſtieß heute vormittag ein, Güterzug
mit einem Arbeitszug zuſammen. Der Führer des Ma-
terialzuges wurde ſchwer verletzt in das Eiſenacher
r gebracht. Der Materialſchaden iſt nicht be

eutend.

hieſige Elektrizitätswerk den umliegenden a die nicht

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Flurſchäden vom Manöver im Kreiſe Querfurt

ſollen über 35 000 Mark betragen, die meiſten Schäden
(30 000 Mk.) ſind im ſüdlich und öſtlich von der Kreisſtadt be
legenen Kreisteile. Der Saale-Unſtrut-Elſter-
Kriegerverband des Bezirks Weißenfels-Zeitz-Naumburg-
Querfurt hält am 18. Oktober im Bahnhofsreſtaurant in Leiß
ling ſeine Bezirksverſammlung ab. Der Kupfer-
ſchmiedemeiſter D. aus Querfurt iſt in Merſeburg ſeiner
Uhr und ſeiner einkaſſierten Gelder be raubt worden und mit
vielen Wunden am Kopfe aufgefunden worden. Jn Weißen-
fels wurde der Arbeiter Wallenburger verhaftet, weil er
bei Pettſtädt einen Strohdiemen angezündet haben ſoll.

Auf der Strecke Berlin-- Magdeburg und zurück ver-
kehren jetzt wieder Probezüge mit neuen, elektriſch be-
leuchteten Wagen. Bis jetzt hatten die Verſuche ein be
friedigendes Ergebnis. Die neueſte Wohnungsauf-
nahme in Erfurt ſtellte feſt, daß im Monat April dieſes
Jahres von 24 898 Wohnungen 361 leer ſtanden. Das bedeutet
den geringen Prozentſatz von 1,46. Die Zahl der leerſtehenden
Verkaufsläden betrug am gleichen Zeitpunkt 2,436 Prozent.
Um den verflogenen Drachen zu löſen, erkletterte der neunjährige
Hentſchel in Wittenberg das Dach des elterlichen Hauſes
und ſtürzte dabei ſo unglücklich auf den gepflaſterten
Hof, daß er einen komplizierten Armbruch und innere
Verletzungen erlitt. Das Kind iſt geſtorben. Fiſch-
die be haben in den vom Sportfiſcherverein Kalbe a. S. ge
pachteten ſtädtiſchen Erdkuchen geräubert. Am hellen
Tage haben ſie mit Netzen gefiſcht und nach den Feſtſtellungen,
die bis jetzt gemacht werden konnten, etwa zwei Zentner Fiſche
gefangen. Jn das Genoſſenſchaftsregiſter des Dübener
Amtsgerichts iſt die Genoſſenſchaft: Elektrizitäts-Let-
tungs-Genoſſenſchaft „Muldenaue“ mit dem Sitze
in Düben a. Mulde eingetragen worden. Der Brauereibeſitzer
Kerſten aus Mühlhauſen kam bei Ausübung der
Haſenjagd mit zwei anderen Jägern zu Fall. Beim Auf-
ſchlagen auf den Boden entlud ſich ſein Gewehr, und
die volle Ladung zerſchmetterte ihm das rechte Bein.

Jn Falken a. Werra wurde vom Generalſuperintendenten
J.acobi Magdeburg die vollſtändig reſtaurierte evange-
liſche Kirche eingeweiht. Der neue Schmuck
brunnen am Rathaus zu Leipzi g, ein Werk des Profeſſors
Wrba in Dresden, wurde kürzlich der Stadt übergeben.
Freitag vormittag fand die feierliche Ginweihung des hinter
der Kaſerne des 107. Jnfanterie- Regiments gelegenen neuen
Garniſonlazaretts zu Leipzig ſtatt.

Telefon 1125.

Kein Kaufzwang
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